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Jahrg. frei ins Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 


Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 
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Freitag, den 18. September 1868, 


Expeditien: Herrenſtraße 30. 
Inſertionsgebühr 75 Sp. 951. für 
die Petitzelle. 


Nr. 219. 


Verſicherungsweſen. 

F. Die Lebens- Berſicher ang als Mittel, zur 

Die döhung des perſönlichen Credits. 
als B. mannigfachen Vortheile der Lebens⸗Verſicherung 
Ca ftaltergung der Hinterbliebenen, Anſammlung eines 
hei pitals für das fpäte Alter, Ausſteuerbeträge für 
vorn Gai werdende Töchter u. ſ. w. werden von den 
f P. Geſellſchaften und deren Agenten mündlich und 
chriftlich genügend hervorgehoben, und wie erfolgreich 


eſe Anregungen im letzten Decennium gewirkt, be⸗ 

weiſet am Beſten die Zunahme der Sterbefallzah⸗ 
ee die nach einer ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellung 
ſeit N deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften 

60 geleiſtet worden find; es betrugen dieſelben: 

1860: 2,334,525 Thlr. 

1861: 2,604,758 

1862: 2,743,276 

1863: 3,423,078 

1864: 3,637,507 

1865: 4,222,489 

1866: 6,031,343 „(Krieg und Cholera.) 

1867: 5,245,172. 


Summen, wie die letztgenannten 


in einem Jahre 
und nur auf Deutf 250 


land vertheilt, ſprechen mächti 
enug für die Nüſlichteit der e 
ie viele Noth iſt dadurch verhindert, wie manches 
Proletariat verhütet worden! 

Dieſe Nützlichkeit tritt aber nicht allein nur na 
dem Tode des Verſicherten ein, ſondern kann au 
bei Lebzeiten ſchon ihre ſehr praktiſchen Erfolge haben, 
wenn — was dringend zu wünſchen wäre — alle 
genoſſenſchaftlichen Creditvereine und Gewerbebanken 
Bon „Beiſpiele der „Berliner Credit. und Disconto⸗ 
on folgen wollten; dieſelbe bezeichnete in ihrer 
Lua nung auch die Lebens⸗Verſiche⸗ 
ee denten deukſcher Geſellſchaften mit 

fän der olicenwerths als zuläſſige 
ffnung des Contocorrenten⸗ 
ie Policen alſo als Sicher- 

u und anderen Werth: 


3 Beifbier doch wiederholen dieſen Wunſch — 


redits 
heiten den 


Nachahmune ſladen reich wirkenden Vorſchußvereinen 


durcha 0 
zeiestabte dean denn nicht allein zahlt jede 


durch ihre Ver Plirten Rückkaufsbetrag der Policen 


. 15 1 
f - aben, daß ſie Tabellen ver⸗ 
eee welchen die Werthe in Procenten der 
5 Prämien angegeben ſind. 

Feder ſtrebſame Gewerbsmann wird alsdann 
eng chung reſp. Erhöhung ſeines Credits eine 
Genossen chrſitherung, eingehen und es werden die 
großzellenaſchafts⸗Vereine und Banken den vielen und 
efügt Karlolgen ihrer Wirkſamkeit noch den hinzu: 
bes Cbaben, daß jeder Familie bei dem Ableben 
ſie ähr chon allein durch die ihr zufallende 
e 


ers 
, Wir 
Artikels aus 


den Credit Glicherungs⸗ Geſelſchaften 9 en werden 


erungsſumm 0 h 

vorm e ein Sparpfennig bleibt, welcher 
— er Noth und vor ee ſchützt. 
der den zur Aufna 
anheim, 80851 Börf. 
letzten 2 Brande ptbr. Während die bei dem 
ſtandenen Brandſchaden u, hieſigen Rheinhafen ent⸗ 
Verſicherungsgeſellſcha 75 den übrigen betheiligten 
Weiſe regulirt worden find, wei 
die Schaden zweſer bieten e fl ) a 
die Schäden zweier hieſiger achtbare e allein, 


me des nachfolgenden 
tg.“ erſucht: 


ihr verſichert hatten und bei jenem I Hauſer, die bei 
ſind, zu bezahlen. Als Weigerungemnne 1 


genannte Verſicherungs⸗Geſellſchaft a 
brannte Magazin — 2 nicht ei hafen 
auch ein anderes Litera als der Letztere. Be 


treffenden ä 
Keinen, "und eie gelben lauten auf „Hiefigen 
un 


das abge⸗ 


rungs Geſellſchaften, wie: Der „Deutſche Phönix,“ 
die „Colonia“, die „Elberfelder Geſellſchaft“, die 
„Baieriſche Hypotheken⸗ und Wechſelbank“, der 
„Franzöſiſche Phönix“ ſofort von jeder Streitſucht 
ehen und ihre Schäden bezahlt. Um ſo mehr 
muß es en daß die Stettiner National Ber: 
ſicherungs⸗Geſellſchaft bei ſonſt ganz gleichen Ver⸗ 
hältniſſen, wie obige Geſellſchaften, beharrlich die 
Anerkennung ihrer Zahlungspflicht verweigert und 
die erwähnten zwei hieſtgen Häuſer mit ihrem guten 
Recht auf den Petitionsweg verweiſt, ia ſogar für 
die unausbleibliche gerichtliche Verhandlung, wie wir 
hören, die Competenz unſeres hieſtgen Handelsgerich⸗ 
tes beſtreiten will, um die Sache vor die ordentlichen 
Gerichte zu bringen, bei welchen eine langſamere 
Erledigung vorauefichtlich iſt, abgeſeyen davon, daß 
die Angelegenheit nicht nach kaufmänniſchen Anſichten 
abgeurtheilt würde. Daß es nicht gelingt, die Sache 
der Competenz des hiefigen/Handelsgerichtes zu ent: 
ziehen, iſt nach dem Deutſchen Handelsgeſetzbuch 
weifellos; doch iſt das ganze Verfahren der Preußi⸗ 
ſchen National-Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Stettin 
gewiß wenig geeignet, Vertrauen zu erwecken und 
erregt dieſe Sache denn auch in hieſigen Handels ⸗ 
kreiſen allgemeines Aufſehen. Die Schadenſumme 
des einen betheiligten Hauſes iſt zwar bedeutend, 
was aber kein Grund zu weniger coulanter Abwicke⸗ 
lung ſein darf, als bei geringerem Betrag. Um ſo 
auffallender erſcheint die Weigerung der Stettiner 
Geſellſchaft, als die Verſicherung emes der betheilig⸗ 
ten Häuſer bei derſelben auf ein und demſelben An⸗ 
trag wie bei der Colonia angemeldet wurde und 
Letztere ſofort coulant ihren verſicherten Antheil regu⸗ 
lirte. Bei ſolchen Vorkommniſſen leidet das zum 
e nöthige Vertrauen ungemein 
und die Stettiner Geſellſchaft kennt ſchlecht ihr 
Intereſſe, wenn ſie in ihrer Weigerung beharrt. 
Wir werden Ihnen Weiteres über die Sache aus 
den Verhandlungen berichten. 

Entgegnung der Preußiſchen Rational⸗Verſicherungs' 

Geſellſchaft in Stettin. 

In verſchiedenen Zeitungen macht jetzt ein Artikel 
die Runde, welcher die Regulirung der Preußiſchen 
National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft bei dem großen 
Speicherbrande vom 31. Mai, der die Magazine an 
der Rheinſtraße B 7 Nr. 4 und B 7 Nr. 4½/ in 
Mannheim zerſtörte, kritiſtrt und das Verfahren der 
Geſellſchaft gegen deren Verſicherte, die Herren 
Oettinger u. Sohn und Imhoff u. Stahl als 
ein ungerechtfertigtes und incoulantes bezeichnet. Wir 
ſehen von der bewerfen Gehäſſigkeit ab, welche 
aus dem Artikel hervorleuchtet und begnügen uns mit 
der Berichtigung der darin enthaltenen Unrichtigkeiten. 

Der fragliche große Brand betraf bekanntlich 
ein großes zollärariſches Depot, unter dem Namen 
„Rheinhafen-Lager“ bekannt. Daſſelbe beſtand . 
nur aus zwei großen Hauptgebäuden, welche die Be⸗ 
zeichnung 2. 2 Nr. 15 führen, und einigen im Hof: 
raum am Rheine belegenen Nebengebäuden. Da ſich 
dieſe Räume mit der Zeit als nicht ausreichend er⸗ 
wieſen, ſo miethete die Zollbehörde die durch eine 
breite Straße getrennten Eyſſenhardt ſchen und 


Eichner ſſchen Magazine dazu. Dieſelben führen 
die Bezeichnung „an der Rheinſtraße Nr. B 7. 4. und 
B. 7. 4½.“ Bezüglich der Bauart unterſchieden ſich 


die letzten Gebäude von den Hauptgebäuden 2. 2. 
Nr. 15. dadurch, daß die Hauptgebäude durch vor⸗ 
handene Brandmauern und dazwiſchen liegen maſſtve 
Wohngebäude ganz entſchieden in zwei getrennte Ri⸗ 
ſtko's getheilt werden; auch ſind die Keller in dieſen 
Gebäuden feuerfeſt gewölbt. Die Eyſſen hardt⸗ 
chen und Eichner 'ſchen Gebäude dagegen lagen 
o nahe, daß fie nur ein Riſiko bildeten und ſie ſind 
auch ſämmtlich durch den Brand vom 31. Mai zer⸗ 
ſtört worden. Die Souterrains dieſer Gebäude be⸗ 
— zum Theil nur aus Balkenkellern. Es liegt 
auf der Hand, daß unter ſolchen Umſtänden die 
Feuergefährlichkeit dieſer Magazine eine größere 
war, als bei den Hauptgebäuden 2. 2 Nr. 15, und 
es wurde hierauf von den Verſicherungs⸗Geſellcchaften 
bei Normirung der Prämie gebührende Rückſicht ge⸗ 
Pie Anträge, welche die Herren Oetting er u 

ie 5 ; 
Sohn und Imhoff u. Stahl Sea Verſtche⸗ 
rung ihrer Waarenläger bei unſerer Ge Seat ſtell⸗ 
ten, lauten nicht etwa dahin, daß die Verſicherung 


—— 


I auf das „Rhein hafenlager“, das heißt auf 
aͤmmtliche dazu gehörige Gebäude incl. des Eyfſen⸗ 
hardt ſchen und Eichner ſchen Magazins erſtrecken 
ſolle, ſondern auf die Frage: „In welchen Gebäuden 
verſichert werden ſolle“, iſt ganz ausdrücklich ger 
antwortet: 

„Im Rheinhaſen⸗Gebäude Z. 2. Nr. 15% 
und dem entſprechend iſt auch die Police abgefaßt, 
fowie die für 2. 2. Nr. 15 laut Tarif beftimmte 
Prämie berechnet. Es hat nun ein Theil der den 
a Firmen gehörigen Waaren im Eyſſen⸗ 

ardt'ſchen Magazin gelagert und iſt daſelbſt ver⸗ 
brannt und die Geſellſchaft glaubt, die Entſchädigung 
dafür verweigern zu mäſſen, weil ſich die Verſtche⸗ 
rung nach dem klaren Wortlaute des Antrages und 
der Police nicht auf das Brandlocal erſtreckt. Die 
Herren Verſicherten haben gewußt, daß die Waaren 
theilweiſe im Eyſſenhardt ſchen Magazin liegen, 
denn es iſt ihnen dies von der Zollbehörde angezeigt 
worden. Warum haben ſte die nöthige Anzeige licht 
bei unſerer Geſellſchaft gemacht? Wir wären dann 
in der Lage geweſen, die richtige Prämie zu berech⸗ 
nen und die erforderliche, in Folge anderweitiger 
bereits beſtehender Betheiligung no hwendige ſtarke 
Rückverſicherung zu nehmen. — Was würden wohl 
die Herren Verſtcherten in dem Falle geſagt haben, 
wenn ſtatt des Eyſſenhardt'ſchen Magazins das 
Hauptgebäude 2. 2. Nr. 15 abgebrannt wäre und 
wir die bei N ee Beſtände als 
gerettet und als verſtchert hätten in Abzug bringen 
wollen? Würden ſie ſich dem nicht, als dem klaren 
Wortlaute des Antrages und der Police widerſpre⸗ 
chend, mit Recht widerſetzt haben? 

„Wenn andere Geſellſchaften ihre Schäden ohne 
ähnliche Einwendungen, wie die unfrigen, regulirt 
haben, fo liegt dies einfach daran, daß die Declara- 
tionen richtig waren; nur die „Colonia“ hat ſich 
allerdings bei Imhoff u. Stahl mit uns in glei⸗ 
cher Lage befunden und hat den Schaden bezahlt; 
derſelbe belief ſich auf 1040 Gulden. Auch unſere 
Geſellſchaft hat auf zwei richtig declarirte Policen, 
ohne irgend welche Schwierigkeiten zu 
machen, zuſammen über 60,000 Gulden entſchädigt, 
und einem ſolchen Betrage gegenüber muß es als 
2 bezeichnet werden, wenn in dem Arkikel an⸗ 
gedeutet wird, daß unſere Weigerung zur Zahlung 
dadurch hervorgerufen ſei, weil es ſich um eine be 
deutende Summe handele! Es beanſpruchen aber 
Oettinger u. Sohn nur ca. 12,000 Gulden und 
Imhoff u. Stahl gar nur 1300 Gulden. Für 
unſere Handlungsweiſe iſt uns lediglich das Bewußt⸗ 
ſein unſeres guten Rechtes maßgebend, ſowie die 
Pflicht, als Verwalter fremden Vermögens die Gel⸗ 
der der Geſellſchaft und unſerer Rückverſtcherer nicht 
ohne Weiteres 5 nichtige Ansprüche herzugeben, 
indem wir grobe Verſehen des Verſichernden ſelbſt 
gänzlich ignorixen. : 

Es iſt ſchließlich unwahr, daß wir die genannten 
beiden Firmen auf den Petitionsweg verwieſen hät: 
ten; wir haben denſelben vielmehr erklärt, daß wir 
ihre Anſprüche nicht anerkennen, und ihnen anheim 
gegeben, dieſelben auf dem Wege des Prozeſſes ge⸗ 

en uns geltend zu machen. Da keine der beiden 
irmen bis jetzt den Prozeß angeſtrengt hat, ſo ſind 
wir auch gar nicht in der Lage geweſen, uns darüber 
zu erklären, ob wir das Handelsgericht als compe⸗ 
tent anerkennen oder nicht. Die betreffende Noti 
des qu. Artikels 8 wohl dadurch entſtanden, daß 
wir, um in jeder Beziehung ſtcher zu ſein, ob umfer 
Verfahren auch auf ſtreng rechtlichem Boden ſtände, 
den Fall einem der renommirteſten Heidelberger Ju⸗ 


fich | Tüten zur Beautalstung vorlegten. Das Gutachten 


pefjelben, welches wir den beiden Firmen behändig⸗ 
ten, ſprach ſich unter Beifügung der überzeu⸗ 
a Gründe dahin aus, e e Gefell. 
haft weder Rechts noch Bikligkeitsgründe 
zur Entſchädigungszahlung vorlägen und der 
Verfaſſer ließ dabei einfließen, daß feiner Anſicht 
nach der etwaige Prozeß nicht vor das Handels⸗ 
gericht, ſondern vor das ordentliche Gericht gehöre. 
Die Direction 
der Preußiſchen National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Noehmer. Berger. ? 
— Im Gebiete des norddeutſchen Bundes domi⸗ 
ciliren 20 Anſtalten für Lebensverjicherung, bei wel⸗ 
chen Anfangs des Jahres 1867 207,712 Perſonen mit 


chert waren. Im Laufe des 
el traten 55,335 Perſonen mit 43,948,950 Thlr. 
cherung hinzu, ſo daß — nach Abrechnung der 
Abg nge — am Jahresſchluſſe 240,394 Perſonen mit 
236,897,599 Thlr. verſichert waren. Die Geſellſchaf⸗ 
ten nahmen im Lauf des Jahres 9,393,470 Thlr. an 
Prämien und Zinſen ein und zahlten für 3627 Sterbe⸗ 
fälle 3,581,359, Thlr. aus. Der Geſchäftsfonds der 
Geſellſchaften belief ſich auf 36,384,270 Thlr. Von 
den gedachten zwanzig Anſtalten haben 13 in Preußen, 
2 in Sachſen, 1 je zu Mecklenburg, Braunſchweig 
und Sachſen Coburg Gotha und 2 in den Hanſe⸗ 
ftädten ihren Sitz. Die Vergleichung mit den Vor⸗ 
jahren für die Gruppe ſämmtlicher 35 Geſellſchaften, 
die im Gebiete des ehemaligen deutſchen Bundes und 
in der deutſchen Schweiz ihren Sitz haben, ergiebt, 
daß ſich bei dieſen Geſellſchaften vom Jahre 1850 
bis zum Jahre 1867 der Beſtand der Verficherten 
am Jahresſchluſſe von 46,980 Perſonen mit 57,568,913 
Thlr. auf 351,851 Perſonen mit 336,322,217 Thlr. 
ur dere hat. Das Steigerungs⸗Verhältniß ſchwankt 
ür die einzelnen Jahre zwiſchen 8,5 % (1865) und 
19,6 % (1861) bei den Perſonen, und zwiſchen 7% 
(1866) und 15.%% (1864) bei der Verſicherungs⸗ 
ſumme. Für 1867 ſtellte ſich daſſelbe auf 13,0 bei 
den Perſonen und 117 bei der Verſicherungs⸗ 
umme. Die Auszahlungen an verſichertem Capital 
And von 1860 zu 1866 von 2,334,525 Thlr. (2062 
Perf.) auf 6,051,303 Thlr. (6573 Perf.) geſtiegen; 
1867 wurden 5,245,172 Thlr. für 5921 Perſonen aus⸗ 
b in Der Abgang bei Lebzeiten beträgt im Jahre 
1867 im Durchſchnitt 5,3% des Verſicherungsbeſtan⸗ 
des, bei den einzelnen Burch alte d von 0,6 bis 12, 
pCt. ſchwankend. Der Durchſchnitt der Verſicherungs⸗ 
dumme auf den Kopf der Verſtcherten ſtellte ſich 
Ende 1867 auf 956 Thlr., 12 Thlr. höher als im 
Vorjahre; die ane pro Kopf auf 38%, Thlr., 
% Thlr. weniger als im Jahre 1866. Bei den vor⸗ 
ſtehenden Berechnungen ſind nur die eigentlichen 
nn rt nicht die unter 100 Thlr. be⸗ 
tragenden Begräbnißgeld⸗Verſicherungen, in Betracht 
gekommen. 

— Ueber den Geſchäftsabſchluß der Mag de⸗ 
burger Hagelverſicherungsgeſellſchaft 
erfahren wir, daß der Reingewinn nahezu 80,000 Thl. 
betragen dürfte, jo daß 55 Complettirung des mit 
<a. 18,000 Thlr. im vorigen Jahre angegriffenen 
Grundcapitals und nach Dotirung des Reſervefonds 
vielleicht noch 5 pCt. Zinſen an die Actionaire wer⸗ 
den gezahlt werden können. 

Osnabrück, 14. September. 0 

robe.) Die rühmlichſt bekannte Spritzen⸗ und 
Pumpenfabrtt von Carl Metz in Heidelberg, welcher 
über 150 Arbeiter beſchäftigt und jährlich 60 — 80 
Spritzen liefert, hat auch für unſere Herrenteichs 
Laiſchaft eine geliefert, welche Saug⸗ und Druckwerk 
enthält. Durch den Monteur der dae Hrn. Fritz, 
wurde in Beiſein vieler Sachverſtändigen und ſon⸗ 
ſtiger Zuſchauer auf unſerem Marktplatz die Probe 
geleitet, bei welcher die Spritzenmannſchaft in ihrer 
neuen kleidſamen Uniform, dunkelgraue Joppen mit 
zother Einfaſſung und lackirtem Lederhelm, erſchien. 
Ungeachtet des ſchmutzigen Waſſers, welches das Siel 
ührte, befriedigten die Leiſtungen der Spritze voll⸗ 
ändig. Bei der erſten Probe mit 50 Fuß langem 
einfachen Schlauch erſtieg der Strahl die Höhe des 
Rathhausdaches, welches reichlich 100 Fuß boch iſt; 
dann leitete man einen weiten 200 Fuß langen Schlauch 
welcher durch ein Gabelrohr von der Spritze Gabe 
wurde, das Waſſer auf die ca. 130 Fuß hohe Galerie 
des Marienkirch⸗Thurms, wo das Spritzenrohr noch 
einen kräftigen, weitgehenden Strahl gab. Unten am 
Thurme war der Schlauch mit einem Gabelrohr ver⸗ 
ſehen, deſſen Schlauch ebenfalls geſpeiſt wurde und 
leichzeitig einen Waſſerſtrahl auf das ca. 80 Fuß 
ohe Kirchendach ſandte. Bei der dritten Probe 
wurde der Hauptſchlauch auf das Kirchendach geleitet, 
von wo aus der Strahl etwa 140 Fuß hoch das 
Thurmdach näßte, während der Nebenſchlauch durch's 
Rohr den Strähl auf das Kirchendach trieb. Die 
Spritze zieht in jeder Minute bei gewöhnlichem Kol⸗ 
benhub 14 Cubikfuß Waſſer Sie koſtet mit dem Zu⸗ 
behör ohne Schläuche ca. 650 Thlr., iſt ſtark, dauer⸗ 
haft und elegant gearbeitet, läßt ſich auf einem zwei⸗ 
rädrigen Unter wagen und auch von dieſem 8 
auf einer ſchlittenartigen Unterlage durch Zuͤgketten 
leicht transportiren. S'e leiſtet mehr wie zwei ge⸗ 
wöhnliche Spritzen, hat keinen Anbringer nöthig und 
iſt in ihrer Wirkſamkeit bedeutender als eine unſerer 
bisherigen Feuerſpritzen. — Bezüglich des kürzlich 
beſchriebenen neuen Löſchgeräths, einer Wafer, 
Fung von der hieſigen Firma 
ingelmann und Prenzler, welches auf dem Feuer⸗ 
wehrtage in Braunſchweig probirt iſt und wegen 
einer überzeugenden Brauchvärkeit die Aufmerkſam⸗ 
eit Vieler erregte, erfahren wir, daß dies winzige 
Geräth eine Berliner 5 Mida ige übertroffen hat, 
indem daſſelbe in einer Minute 9 Cubikfuß Waſſer 
lieferte, wogegen die Dampfſpritze in derſelben Zeit 
nur 8% Cubikfuß brachte. Es find ſchon mehrere 
Beſtellungen auf dieſe Pumpe gemacht.“) 


7 Dieſe Mittheilungen find namenzlich für unſere 
Leſer in der Provinz beſtimmt. 


210,838,493 Thlrn. ve 


(Ueber zeugende 


Die Oldenburger Verſicherungs⸗Geſell ſchaft hat 
den Rechnungs⸗Abſchluß ne ee de 
ſchaf ts pro 1867 veröffentlicht. Wir entnehmen 
demſelben das Folgende: Einnahme: aus 1866 her⸗ 
rührend: a) Brandſchaden⸗Reſerve, abgügl. des An⸗ 
theils der Rückverſicherer Thlr. 8,708. 15. 6., b) Prä⸗ 
mien⸗Reſerve, abzügl. des Antheils der Rückverſicherer 
Thlr. 18,666. 12. aus 1867: a) Prämien⸗Einnahme 
für in 1867 ker BDerfiherungen von Thaler 
31,119,277. Ir. 69,745. 16. 6., b) Vereinnahmte 
Police⸗Koſten Thlr. 888. 16. 3., Summa Thlr. 
98,009. —. 3. Ausgabe: bezahlte Brandſchäden, 
abzügl. des Antheils der Rückverſicherer, inel. 3 Thlr. 
an Entſchädigung in der Glasbranche Thlr. 18,073. 
21. 9. Prämien an die Rückvperſicherer Thlr. 21,148. 
10. 4. Riſtorno⸗ Prämien für ein Verſicherungs⸗ 
Capital von Thlr. 1,493,877, abzügl. des Antheils 
der Rückverſtcherer Tylr. 4,843. 8. Reſexve pro 1868 
für ſchwebende Schäden, abgügl. des Antheils der 
Rückver 5 Thlr. 11,472. 25. 6., Prämien⸗Reſerve 
ür 1868 Thlr. 27,623. 29., ab Antheil der Rückver⸗ 
cherer Thlr. 11,536. 11. bleibt Thlr. 16,087 18. 

rämien-Reſerve für ſpätere Jahre Thlr. 6,856. 25. 
ab Antheil der Rückverſicherer Thlr. 2,950. 13. bleibt 
Thlr. 3,906. 12. Proviſtonen und ſämmtliche Ver⸗ 


waltungskoſten Thlr. 15,375. 23. 5. Gewinn aus dem 


Geſchäftsjahre 1867 Thlr. 7,101. 1. 3.) Summa 
Thlr. 98,009. —. 3. Am Schluſſe des Jahres 1867 
waren in Kraft 13,865 Documente mit einer Verſi⸗ 
cherungsſumme von Thlr. 27,236,085. Der Geſammt⸗ 
betrag der im Laufe des Jahres 1867 in Kraft ge⸗ 
weſenen Verſicherungen betrug: in der Feuerverſiche⸗ 
rungsbranche Thlr. 49,791,425, in der Glasverſiche⸗ 
rungsbranche Thlr. 10,536. 
K. k. priv. Riunione Adriatiea di 
Sleurta in Trieſt. 


In der am 26. Auguſt in Trieſt abgehaltenen 
General⸗Verſammlung wurde der im Inſeratentheile 
unſeres Blattes wiedergegebene Rechnungsabſchluß 
für das Jahr 1867 veröffentlicht und der Directions“ 
Bericht erſtattet. a A 

Letzterer enthält mehrere intereſſante Mitthei- 
— aus welchem wir folgende hervorheben 
wollen. 

Die umfangreiche Geſchäftsthätigkeit dieſer alten, 
ſeit dem Jahre 1838 beſtehenden Verſicherungs-Ge⸗ 
8 hat im verfloſſenen Jahre noch weitere Fort⸗ 
chritte gemacht. 

Der gezeichnete Verſicherungswerth in den ver⸗ 
ſchiedenen Geſchäftszweigen (mit Ausnahme jenes der 
Lebensverſicherungen) ſtieg auf 653 Millionen Oeſt. 
Währ. mit einem Prämien⸗Betrage von 4,301,411 fl. 
41 kr. welcher ſich nun im Vergleiche mit jenem 
vom Jahre 1866 um 330,000 fl. höher herausſtellt. 

Die Direction ſpricht ei hierüber wie folgt 
aus: Der eingetretene Aufſchwung verdient umſo⸗ 
mehr Ihre gefällige Berückſichtigung, als wir auch 
in der abgelaufenen Geſchäfts⸗Periode ununterbrochen 
daran gearbeitet hatten, viele gefährliche Riſtkos, 
welche grade wegen ihrer Beſchafßenheit höhere Prä⸗ 
mien einbringen, aber gleichzeitig viel leichter einen 
ungünſtigen Ausgang nehmen, nachdrücklich zu be⸗ 
eitigen. 
| Während wir aber ſo trachteten, die ſchlechten 
Geſchäfte auszuſcheiden, waren wir nach alleu unſeren 
Kräften bemüht, für den Wegfall ſolcher täuſchender 
Einnahmen einen Erſatz in der weiteren Ausdehnung 
jener Geſchäfte zu finden, welche wegen ihrer Soli⸗ 
dität und Bedeutſamkeit größere Wahrſcheinlichkeit 
eines guten Erfolges gewähren, und wir hatten, wie 
es thatjächlich erwieſen, das Glück, ſolchen auch zu 
erzielen; zum günſtigen Ergebniſſe unſerer Beſtre⸗ 
bungen trugen mehrentheils bei: Der glänzende Ruf, 
den unſere Geſellſchaft überall genießt, das große 


) Es iſt der Oldenburger Geſellſchaft alſo aus 
dem preußiſchen Geſchäft ein Ueberſchuß von 7100 Thlr., 
das iſt von 98000 Thlrn. Brutto⸗Einnahme zwiſchen 7 
bis 8 pCt., übrig geblieben. Es iſt dies grade kein 
übermäßig hoher Gewinn, allein wir glauben kaum, 
daß die jüngern Geſellſchaften, — wir meinen damit 
diejenigen der letzten 10—15 Jahre, — pro 1867 einen 
höheren Gewinn aus ihren preußiſchen Geſchäften er⸗ 
übrigt haben werden. Hieraus möge übrigens das 
große Publikum die Lehre ziehen, wie ungerechtfertigt 
die Annahme iſt, daß ſich hinter den „großen“ Zahlen 
der Ver wee e ee aufgeſpeicherte Schätze 
geheimnißvoll verbergen. Es wäre dies den Verſiche⸗ 
rungsgeſellſchaften recht ſehr 1 wünſchen und zu gönnen, 
iſt aber leider, weil in der Natur der Sache unmöglich, 
nach keiner Seite hin der Fall. Wenn das Publikum 
erwägen wollte, welche Mühen, welcher Aerger und 
welcher Aufwand an Koſten aller vorhergeſehenen und 
unvorhergeſehenen Art zum Geſchäftsbetriebe nur 
eines Jahres erforderlich geweſen, um die Ge⸗ 
ſchäftemaſchine einer Verſicherungsgeſellſchaft in regel⸗ 
rechtem Gang zu erhalten, jo würden die ungefertigten 
Anſprüche, welche offen oder heimlich, aber ſtets ge: 
fliſſentlich angeregt und verbreitet werden, bald ver⸗ 
ſtummen und man wird das seringfügigfte Reſultat 
als ein Wunder anſtaunen können. So liegen leider 
die Sachen heute und wir glauben, daß das eben Ge⸗ 
— 5 auch pro 1868 maßgebend und zutreffend ſein 
wird. 


Vertrauen und die beſondere Vorliebe, womit 

die 1 ie Stände der verſchiedenen Bevolte 
rungen der Länder, in welchen die Riunione Adriatica 
Nie Wein hat, an ſelbe wenden. 

Wir find wirklich in der erfreulichen Lage, Sie 
verſtchern Ri können, daß trotz einer Concurrenz, 
welche nicht blos immer größer, ſondern auch ſchaͤd⸗ 
1171 weil nicht von der nöthigen Erfahrung ge⸗ 
leitet, auftritt, wir die oben angedeutete große Menge 
von Verſicherungen abſchließen konnten, ohne zu ſehr 
unter ein rationelles Prämienmaß herabzugehen und 
daß wir täglich die Me ewe aben, die mate⸗ 
riellen und moraliſchen Gewährſchaften für den Aus⸗ 
bau der Riunione immer mehr gewürdigt zu ſehen. 

Aber auch dieſe Verſtcherungen, welche allgemein 
für die wünſchenswertheſten N werden, können 
bei dem unberechenbaren Laufe, welchen Elementar⸗ 
Ereigniſſe nehmen, nicht immer verſchont bleiben und 
ſird fie einmal davon getroffen, dann werden die 
Folgen hieraus doppelt kraurig, weil größere Sum⸗ 
men von der Geſellſchaft für eigene Rechnung be⸗ 
halten find. 

So kam es leider, daß unter deu Bränden im 
Jahre 1867 viele grade ſolche Objecte trafen, welche 
in jeder Hinſicht zu den ſolideſten gezählt werden, 
weshalb u während die an 9131 unſerer or 
cherten geleiſteten Schadenzahlungen ſich auf die ſehr 
erhebliche Summe von 2,814,107 fl. 45 kr. beliefen, 
die unſeren Rückverſicherern zur Laſt fallenden Tan⸗ 
genten nur 763,772 fl. 85 kr. betrugen und ſohin von 
der Geſellſchaft allein ein wirklicher Verluſt von 
2,059,334 fl. 60 kr. zu bedecken war. Der aus den 
Geſchäften des Jahres 1867 erzielte Gewinn beträgt 
108,012 fl. 47 kr. welcher nach den ſtatutenmäßigen 
Abzügen für den Reſervefonds und Tantiemen eine 
Dividende von 20 fl. per Actie abwirft. 

Die Direction hebt mit vollem Rechte hervor, 
daß dieſer Gewinn als e M. zu betrachten ſei, wenn 
man demſelben die große Menge der Verſicherungs⸗ 
Aufnahmen und der erzielten Prämien entgegenhält, 
liefert aber — ohne bei einer bloßen Zuſammen⸗ 
ſtellung der Rechnungspoſten ſtehen zu bleiben — in 
überzeugender Weiſe die Begründung des Ergebniſſes 
mit Hinweiſung auf die allgemeinen und Nude 
er welche hierauf Einfluß hatten; fie jagt 
erner: 

„Das Vermögen der Geſellſchaft beſteht demnach 
außer dem Stammkapitale in 

168,796.19 Gewinnſt⸗Reſerve, 
„ 2,931,285.— Prämien⸗Reſerve in der Feuerver⸗ 
cherungs⸗Section, 
„ 1,751,532.— Prämien⸗Reſerve in der Lebens⸗ 
3 verſicherungs⸗Section, 5 
und dieſe ſo anſehnlichen Mittel können nur mächtig 
zur Befeſtigung des Credits unſerer Riunione bei⸗ 
tragen, für welche wir am Schluſſe den bag der 
göttlichen Vorſehung anflehen, als für eine Anstalt, 
welche das allgemeine Wohl bezweckt und ſchon koſt⸗ 
bare Dienſte der Sache der Humanität geleiſtet hat 
und noch täglich leiſtet. 

Ueber die Geſchäftslage im laufenden Jahre 
können wir mit Vergnügen mittheilen, daß das erſte 
Halbjahr ſich für uns ſehr günſtig geſtaltete und daß, 
obwohl in den — Ye Monaten die Schäden. 
ſehr zahlreich waren, der gegenwärtige Stand, im 
Ganzen genommen, genügende Vortheile vexſpricht; 
es iſt unser ſehnlichſter Wunſch, daß ſich ſolcher bis 
um Ablauf des Jahres erhalten und der nächſte 

echnungsabſchluß einen viel ſtel eren Nutzen als 
der Ihnen jetzt mitgetheilte darſtellen möge!“ 

Dies wünſchen auch wir im allgemeinen Intereſſe, 
da es für das große Publikum, welches ſein Hab 
und Gut unter den Schirm der Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaften ſtellt, von der größten Wichtigkeit iſt, daß 
dieſe Anſtalten gedeihen und die übernommenen Ver⸗ 
bindlichkeiten immer pünktlich erfüllen können; was 
die Riunione Adriatica di Sucurta anbelangt, jo 
find die beruhigendſten Be dafür geboten, 
ſowohl durch die mächtigen € eldmittel. als auch dur 
die ſchon während einer dreißigjährigen Wirkſamkei 
erprobten ſoliden Grundsätze derſelben und durch die 
wohl als beſter Gradme ſer der Sicherheit dienende 
Erfahrung, daß die von dieſer Anſtalt bis zu dieſem 
letzten Nächweiſe san Sn Entſchädigungs⸗Beträge 
ſich eg a die coloſſale Summe von fl. 45,389,516.05 
Oe. W. belaufen. 

— Die ſtatiſtiſche Zuſammenſtellung über 
die gewaltſamen Tode garten welche in Italien 
während des Jahres 1867 vorgekommen ſind, ergiebt 
als Geſammtzahl 9037 Fälle, wovon 7155 auf das 
männliche und 1884 auf das weibliche Geſchlecht treffen. 
Durch Unfälle erfolgten 5277 dieſer Todesa,ten, 588 
durch Selbſtmord, 3157 durch Todſchlag, 9 durch Duelle, 
6 durch enge Die verhältnißmäßig größte An- 
zahl, ſowohl mit Rückſicht auf die ichen Koehler 
als auch im Vergleich mit den natürlichen Todesfällen, 
trifft auf Sicilien, die geringfte auf die Puglien. Siei⸗ 
lien am nächſten ſtehen die aſilicata und die Abruzzen, 
während Piemont, Toscana und Calabrien ſich am 
meiſten den günftigen Ergebniſſen der Puglien nähern. 
Bezüglich der Todesakken durch Unfälle ſteht Italien 
nur hinter Spanien, und kühn deren weniger als Frank⸗ 
reich, Belgien und e welches das Maximum 
aufweiſt (51 auf je 100,000 Einwohner). Ein ähn⸗ 


iſt Nichts umgegangen. — Roggenmehl feſt ge] Spiritus flau, loco ohne Faß 19%, bez., Septbr. 
Mae We 0 leblos, die . waren 18% Gd., entire 18'/, B. F, Gb. Sehen 
etwas höher. — 9. afer loco feft, Termine nominell Nov. 17%, Br., %, Gd., Frühjahr 17½ Br. — Petro⸗ 
unverändert. — Rübdl war gut preishaltend bei ſeum, loco 7 „ bez. u. Br. — Crown und Full⸗ 
ſehr e Abſchlüſſen. — Für Spiritus gab brand⸗Hering loco 13½ & Br., Ya Sept. 13½ 2 
es einige Kaufluſt, der gegenüber das Angebot zu⸗ bez. u. Br. Voll⸗ 12%, bez., 12%, geford. — An⸗ 
nächſt fehlte und erſt durch beſſere Gebote angelegt emeldet: Nichts. — Re ulirun 4. Sreife, Weizen 
wurde. — Weizen loco de 2100 2. 68—82 4 115 Roggen 55½ , Rüböl 9%, , Spi⸗ 
nach Qual. % 2000 4. Septbr. Oethr. 67, Oetbr.⸗ ritus 18%, . 

Nobpbr. 65 ¼, Nov.⸗Decbr. 64¼, April⸗Mai 65 . e Dane a 
— Roggen loco d 2000 8. 56—57½ nom., Ratibor, 17. Septbr. Zufuhr ziemlich bedeu⸗ 
%r dieſen Monat u. Septbr.:October 56¾— % bez., tend Abſatz flau. TR 
Detbr.-Nonbr. 55/7 bez., Nowbr.:Dechr. 53¼%— Weizen 140 —150 HE 108% 


Todtſchlägen: Während in Stalten 14.04 auf 100,000 
— treffen, ergeben ſich in Spanien 9.36, in 
ng ve — 1.46, in Belgien 0.30. Die Hinrichtungen 
Zahler n Len genannten Ländern verhältnißmäßig gleiche 
— Bemerkenswerth iſt, daß ſowohl bei Selbſt⸗ 
— en als auch bei Todtſchlägen in Italien das weib⸗ 
iche Geſchlecht viel geringer vertreten iſt als in den 
anderen Ländern (12 pCt. in Italien, 39 pet. in 


England, 27 pt. i $ d in Italien 54 bez. April Mai 521, — ½ bez. — Gerſte loco] Roggen. 130 —135 [ Ss 170 4. 
keine Hinrichtung Fe . * 1750 6. 45—55 %. nach Qual. — Hafer loco Gerſte 110 115 {8 3 150 . 
Spanien und Belgien beziehungsweile 6 und 33 pt, per 1200 4 327, 347, s nach Qual. Ir Septbr.- er „„ „65 — 70 107 

aufzuweiſen. In Betreff der zufälligen Todesarten ſteht October 33 bez., Oetbr.⸗Novbr. 32%, Gd., Novbr.: rbſen 115 152 C. 


Dechr. 32%, Gd., April⸗Mai 32%, % — Erbjen| Raps 165 1 
= 2250 (% Koch⸗ u. Futterwaare 60725 nach Kartoffeln 22 Gr Nr 1½ prß. Schffl. a 150 8%. Brtt 
Qualität. — Raps Ye 1800 K. 75— 78 % Rüb⸗ — 
ſen Winter: 73—76 %, — Rüböl loco per 100 €. Breslauer Schlachtvieh⸗Markt. (Janke u. Co.) 
ohne Faß 9¼, 7 dieſen Monat und September⸗ Marktbericht der Woche vom 11. September bis 17. 
October 9s ½ bez., Octbr. November 9½ bez., September 1868. Der Auftrieb betrug: 1) 188 Stück 
Nopbr. December 9 ½¼— Vbez. Dec. Jan. 97½ Br., Rindvieh (darunter 94 Ochſen, 94 Kühe). Beſchickt 
April Mai 91½¼— ½ bez, Mal Juni 9%, 4 bez. war der Mark von hieſigen und auswärtigen Händ⸗ 
— Leinölbloco 12% Br. — Spiritus 7 8000 % lern, ſowie von ſchleſiſchen Dominien. Die Qualität 
loco ohne Faß 20%, bez. Zr dieſen Monat 19 ¼— der Waare war eine recht gute zu nennen, Der 
2½ bez., Br. u. Gd., b 18¼ 2 | Handel geſtaltete ſich bei dem noch N Bedarf 
bez., V. u. Gd., Octbr. Nopbr. 17¼ bez. u. Gd., ſehr flau, und war nur gute Waare b ol dagegen 
% Br. November ⸗December 17%, bez. u. Gd. 72 | geringere ſehr ſchwer verkäuflich und in Folge deſſen 
Br., April⸗Mai 17% bez. — Mehl. Weizenmehl die Preiſe auch gedrückt. Ausfuhr fand nur eine ge⸗ 
Nr. 0 ya, Nr, 0 und 1 4¼ 4, Roggen: ringe ſtatt, und wurden die Beſtände bis auf Weniges 
mehl Nr. 0 4¼½— 4% Nr. 0 und 143¼ 2 0 geräumt. Man zahlte für 100 Pfund Fleiſchgewicht 
(el, unverſteuert exel. Sack. — Roggenmehl Ni. 0 exel. Steuer: Primawaare 15—16 Thlr., 2. Qualitat 
und 1 9% 6: unverſteuert incl. Sack ſchwimmend, 12—13 Thlr., K peter 9 10 Thlr. 2) 660 Stück 
52 die. Monat 4¼ . Br. September⸗October Schweine. Mit dieſer Vieh attung war der Markt 
4½ Br., 4 Gd., October⸗November 31 Br., mittelmäßig beſchickt, das Verkaufsgeſchäft war jedoch 
Novbr.⸗Decbr. 3%, Br. — Petroleum, raffinirtes auch hierin kein lebhaftes, und wurden die Beltände 
(Standard white) % h: mit Ka loco 7¼ „ Br., nicht alle geräumt, Man zahlte für 100 Pfd. Fleiſch⸗ 
Septbr. Oetbr. 7 Br., Oetbr. Novbr. 7 %. Br., gewicht: Beſte feinſte Waare 15—16Thlr. mittlere 
Novbr.⸗Decbr 7½ % Br. aare 12—13 Thlr. 3) 1272 Stück Schafvieh. Auch 
Berlin, 17. Septbr. (Spiritus.) Laut amt⸗ für dieſe Viehgattung fanden die letztwöchentlichen 
liche Publication der Aelteſten der Kaufmannſchaft gedrückten ur keine Steigerung, da der n 
waren die Tralles, fei hi Kartoffel⸗Spiritus, ur den Bedarf überſtieg. Gezahlt wurde für Prima⸗ 
8000 * nach Tralles, frei hier in's Haus geliefert, Waare 40 Pfd. Fleiſchgewicht excl. Steuer 5 Thlr., 
auf hieſigem Platze: Hi die Qualität 2—3 Thlr. 4) 291 Stück Kälber. 
e 


teilten obenan, ſowohl was den Genuß iftiger Sub⸗ 
ſtanzen, Pulverexploſionen, Grubenunglück, Beſchädi⸗ 
Frites durch Thiere als auch die meiften übrigen Ru⸗ 
— Ri betrifft. Ein Fünftel all dieſer Todesarten traf 
leute zu In Betreff der Gewerbe liefern die Land⸗ 
die H ae Maximum mit 1885 Fällen. Hierauf folgen 

— Andarbeiter, Maurer, Soldaten, Fuhrleute u. f. w. 
dur häufigſten ſind bei den Landleuten die Todesfälle 
Wie h. Apoplerie, Ertrinken, Erſtürzen und Blipichlag. 

e Zahl der Selbſtmorde iſt von 678 im Jahre 1865, 
auf 585 im Fahre 1866 geſunken; am Jahlreichſten 
waren dieſelben in der Lombardei, Piemont, Ligurien 
und Toscana. 


Ä Gr 
30 Bericht des Serdar at über das mit dem 
December 1867 u u gegangene Geſchäftsjahr.) 
Schlu 


der Fonds 5 n | 
und das Amortiſations⸗Conto nachgewieſen 
haben ſpricht . ; W. 

3.415 ich nunmehr ver Bericht des! 
wörtlich wie 1 aus: ! 0 


durch die Woltausſtellung ee Dispofition über) am 11. Sept. 1868 .. % 20%, Bei dem geringen Auftrieb war der Markt ſchnell 
die Ausgaben Seitens der Bevölkerung zu. „% „ % „„ „ „ geräumt. Gezählt wurde für 100 Pfund Fleiſchge⸗ 
„Trotz dieſes geringen Unterſchieds im Ergebniß, „ 14. „ 32 ** % 20% / 1 ohne wicht excl. Steuer 16 Thlr. 
ſchließt das Gewinn- und Verluſtconto mit einem „ 15. „ . 20% — 55 Faß. Die Markt⸗Commiſſion. 
Credit von 42,783 fr. 06 ets. ab, über welches Sie „ 16. „ „% 20½ Breslau, 18. Septbr. Producten ⸗Markt. 
isponiren haben, und in Betreff deren Beſtim „ 17. „ 20¼ Ziegen des hohen 279 5 Feſttages zeigte ſich au 


Berlin, 16. Sept. (Bericht über Bergwerks⸗Pro⸗ 
ducte und Metalle von Leopold Hadra.) Das 
Metall⸗Geſchäft brachte in der letzten Woche wenig 
von Bedeutung. Kupfer etwas feſter. Engliſche 
Marktnotirungen für Tough 75 Pfd. St., Wa erow 
80 Pfd. St. per Ton; amerikaniſches und inländi⸗ 
ſches 26—27½ , ruſſiſches 28—33 m Ei: — 
Zinn wegen bevorſtehender Auction ſchwankend. 
Banca Zinn 33—33½ %, in Holland 54%, fl., 
Lamm Zinn 33 —33 % Im Detail 1-2 2% mehr. 
— Zink ner, begehrt. Engliſche Berichte gün- 
ſtiger. W. H. Marke ab Breslau 6½ , geringere 
Marken 6 7, loco Waare im Detail 7—7½ 
— Blei angeboten. Notirungen am Platze: Saͤchſi⸗ 
ſches und Harzer 6¼ & Tarnowitzer 6% &, ſpa⸗ 
niſch 69, 7½% . Im Detail 12 % mehr. — 
Roheiſen bleibt feſt. 53 s 10½ d- 548, Gartſherrie 
57 8, Coltneß 1. 59 8, Langloan I. 55 8, andere ſchot⸗ 
tiſche Marken 54—55 8. Für gute Glasgower Mar: 
ken vom Lager 46 Gr, auf Lieferung 43—44 r 
Eagliſches 38 ½ 40 %, vom Lager 41½ S n 
Oberſchleſiſchem Roheiſen anhaltender Bedarf. Coaks⸗ 
Roheiſen 4¼—43 % je nach Qualität loco Hütte. 
Holzkohlen⸗Roheiſen 45¼—46½ ar ab Hütte. Stab 
Eiſen höher gehend. Gewalztes 3¼—3¼½ , ge: 
ſchmiedetes 3/4 % Yr Er, ab Werk. Schmiede⸗ 
eiſerne Träger je nach Dimenſion von 4½—5½ 7% 
zer 6, Eiſenbahnſchienen werden in großen Par⸗ 
tien weiter viel begehrt. Hieſige Notirungen 54 bis 
55 ch zum Verwaälzen ab hier, zu Bauzwecken ge 
ſchlagen 2¼—3 % er (a: Kohlen und Coaks leb⸗ 
cher Geſchaͤft. Stückkohlen 19%, — 217, 0 
Nußkohlen 18—19 % ordinaire Sorten 17 
Coaks. Vom Lager 18—19 % und auf Lieferung 
16½ 17 & Ir Laſt. 


eute der Geſchäftsverkehr am Getreidemarkte ſo be⸗ 
ball daß höchſtens nominelle Preisnotirungen 
m waren, y 
Breslau, 18. September. [Fondsbo viel Die 
Börſe war auch heute ſchwach beſucht und das Ge⸗ 
ſchäft ganz unbedeutend. 
Breslau, 18. Sept. Zink feſt, ohne Umſatz. 


Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 
Breslau, den 18. September 1868. 
i feine mittle ord. Wagre. 
Weizen, weißer . . 87-90 85 er 
do. gelber. 82—84 80 74-77 * 
Roggen 170-71 68 62—65 "iQ 
= % SA FOIERGZ 3 : (& 
a fer . 39—40 2 
Erbſen . . . 62-66 60 56—58 7 
Raps. 1 176 166 . 
Rübſen, Winterfrucht 172 168 162 . 
her 
Wafferftand, 
Breslau, 18. September. Oberpegel: 13 F. 3 3. 
Unterpegel: le 


8 auf das neue Geſchäftsjahr 
bleibt ſodann Bien a und es 
ag t W 
Diridende 5 8 a 255 4 120 
25 „Von dieſer Dividende find 
Cost abzuziehen und auf das 
ble o des Reſexvefonds zu ſetzen 10,416 . 
N daher zur Vertheilung. . 31,250 fr. — cte. 
— che eine Dividende von 2½ J vepräjentiren wi: 
Act, auf 1,250,000 fr. des Kapitals, 3,72 fr. für die 
öl, Summa für 
‚000 ur e 
on Albert, Lebensverſicherungs⸗Geſell ſchaft in 
ae Nach den von dem Secretair der Geſell⸗ 
über dis rank Eaſum, unterzeichneten Publicationen 
neral⸗Verſm 26. v. M. in London abgehaltene Ge⸗ 
pro 1867 ſammlung. ſowie über die Geſchäftsergebniſſe 
auf die seien im verfloſſenen Jahre 2073 Anträge 
881,110 Pfd. che rung einer Geſammtſumme von 
träge mit m St. ein, von dieſen wurden 1637 An⸗ 
1 einer Verſtcherungsſumme von 644,085 
38,863 J Se einer Jahresprämien⸗Einnahme von 
Jahres; P. St. 12. 9 angenommen. Die geſammte 
a 51 4 Toten Einnahme betrug 317,033 Pfd. St. 4. 
t. 4. 9. Todesfälle bezahlte die Albert 220,196 Pfd. 
das Geſch aft in Bericht hebt beſonders hervor, daß 
geweſen Bat in Indien ein äußerſt zufriedenſtellendes 


* 66 * 


Southampton, 15. September. Das Poſtdampf⸗ 
ſchiff des norddeutſchen Lloyd „Deutschland“ Capital 
9. Weſſels, welches am 3. September von New⸗ 
York abgegangen war, iſt heute 7 Uhr Morgens wehl⸗ 
behalten unweit Cowes eingetroffen und hat Nachmit⸗ 
tage die Reiſe nach Bremen fortgeſetzt. Daſſelbe bringt 
außer der Poſt 110 Paſſagiere und 1000 Tons Ladung. 


Neueſte Nachrichten. (W. T.⸗B.) 

Flensburg, 17. Sptbr. Der König hat geſtern 
mehrere Deputationen aus Hadersleben, darunter die 
des dortigen landwirthſchaftlichen Vereins, ſehr huld⸗ 
voll empfangen. Die früheren Reichstagsabgeordne⸗ 
ten Krüger und Ahlemann 75 be Mor eine 
Audienz nach. — Der König fuhr heute Morgen 8¼ 
8 5 dem Aviſo⸗Dampfer „Adler“ nach Sonder: 


Sonderburg, 17. Sptbr. Abends. Se. Majeſtät 
der König kam heute hier Vormittags um halb elf 
an und fuhr nach Düppel und Auguſtenburg zur Be⸗ 
k. ſichtigung der Schanzen. Die Bevölkerung hatte ſich 
. gablreich verfammelt, um den König zu ſehen und zu 

egrüßen. Um halb fünf Uhr fuhr Se. Majeſt 
nach Apenrade, der Großherzog nach Flensburg. 
enrade, 17. Sptbr., Abends. Ce. Na 


— 


Berlin 
daß den zum! Sept. Die B „hö 
m : . u. H. ⸗Ztg.“ hört, 
gierungen don den Port chen Garde gchb anden Re⸗ 
Hypothekenweſens Andr chritten der jur Reform des 
eingeleiteten legislativder Jubhaſtatiensgeſetzgebung 
gemacht worden, um die e Vorarbeiten Mittheilung 
Einleitungen zur Reviſtonicgen Regierungen, welche 
gelesgebungen getroffen Baker betreffenden Landes⸗ 
e die . — der diesſei zu veranlaſſen, daß 
tereſſe eines ein eitlichen 


bunter Polniſcher 72— 76 , weißer 77—80 9%, 

1 . 44 10556 0 
ahr 70¼½ bez., %%, Br. — Roggen höher bezahlt, 
Bund en Arbeiten im In⸗ — „Dis, 5425 S ee 55— 
Erechts abwarten. 


Berlin, MB 
meter 28. „Thermometer 10 +, 5 
on einer Geſchäftsthatigkeit in dem Sinne wie 

der Börfe ar eute bei äußerſt ſchwachem Beſuch 
wird an Lende 1 deb chen Was dennoch erkennbar 
bedingungsweifa der Preiſe hat demgemäß nur ſehr 
nabe. Cieferung beachte Bedeutung. Roggen aaf 
Früßjahr ſich kaum die etwas beſſere Preiſe währenn 


Kuͤböl ftille, oed 9%, A Br., dur September Oct. 
um zu behaupten vermochte. Loc b, Arte 987 


9 © ril⸗Mai Br., % Gd. — ganzen 


jubelnd empfangen worden. Die deutſche Bevöl⸗ Telegraphiſche De peſchen. tember⸗Oct. 94 Br., 93 Gd., dir October ⸗Norember 


kerung aus Stadt und Amt Hadersleben und Chri⸗ Berlin, 18. : : ; .24 4.19% Br. 91%, Gd. Hafer ruhig. Rüböl unver 
tandfeld war beſonders jahr erſchienen. Se . Sept. Anfangs⸗Ceusſe.) Lung Gt. ert, loco 3 f 54 


g ours v. 17. 
ajeſtät der König, welcher überall enthuſtaſtiſch be⸗ K 8 N 55 
grü 2 hat ch 115 einſtündigem Verweilen Weizen der Fel 8 66% 


. 64% 644 u 28°/, angeboten. Kaffee feit. Zink feſt. Petro⸗ 
um 7 Uhr nach Tondern begeben. In Begleitung Ro gg en 9er 125 cibr. 36% 50 lem ehr ſtille, loeo und der Oetbr. 12½. IE 
des Königs befindet ſich der Großberzeß von Mecklen⸗ Setbr⸗Nov. 55% 55% ſchönes Wetter. a 
duke elner, 17. September. In Gemäßheit des 5 er 2 50% 15 000 Ballen Umag v. Gonfunfe Baumwolle ; 

wölften Artikels des Friedensdertrages zwiſchen e ae 92 97 ling Orleans 10%, middlin Amterttanitehe 10% fir 
een — 6 zur Com. Spiritus e September . 19% 19% | Dhollerah BR air Dhollerah 7Y,, good 
ee ge Die an rkunden 1401 an i 18% 18% Bon ho 18 7. 85 engal 6% New fair 
F un, e , Eewweſee 8. Diete dun l 
e a. TE 
5 4 ib, ; eee 1 1 75 x > © N 
u 11. ale e, Jen marbbtſehde befcte Pie ＋ 5 | 112% 15, 9 riccer Au Bot aden für Spe enen 
Maſt und Hoefer haben ggn ihre Verſetzung an Warſchun Wiener ee 139 180% Export 6000 Ballen. Tagesimport 15,962 Ballen 
Be > 5 3 er le Recurs er fiken Deſterr. Credit. 917. =E: RN er Ballen. Preiſe fteigend. " 
eee 52 51% ung Belebung 10 Sept (Schlupnotirungen.) Mids⸗ 
Reuß and ist bete - 5 n 5 e 8 ale 12 Aneriener ich 76% 76 falt Dpollerah REN 115 lie 10½, 
gekommen und daſelbſt im die Jene Felt abgeſtiegen. Stettin, 18. September. Cours v. middling Dhollerah 7, Bengal 0 good fair B 1 5 
Wien, 17. Sptbr. Die „Neue Freie Preſſe“ er⸗ Ben Unverändert, 17. Sept. 7¼, New fair Oomra 7%, good fair Oomra 8 
Su aus 8 999 G t von — See 5 707 70 * Rente 10. ee WET N 
uſammenkunft der Monarchen Oeſterreichs und Ruß⸗ F 7 ewvork, 17. Sept. Abends 6 Uhr. Wechſel auf 
nds jeder Begründung entbehre. Roggen. Feſt. London 108 ¼, Goldagio 44½ Bonds 113¼, 4 
Hehe ar e Woche mdf . e ze Seeg 3 Er 2% wolle 26 ¼ len 28 ½, Mehl 8, 85. 858 
teur“ berichtet in ſeiner Wochenrundſchau über die etbr:Rovbr. . . . T TTT... 
i n 
75 iſt in ae Staaten zurückgekehrt, nachdem 7e Septbr-Octbr. . . . 9% | 9% Ich en Rabripnen Bemisen, welche 7 — nament- 
er mit yrößter 1 Se oel e er Spiektus. 5 — 9% | 9% No. 22 theils bald, theils — 13 A 4 eng 
empfangen worden war. Der Köni über die iritus. Höher. | 5 1 l er- 
chſſche Armes, welche das 12. Bundezcorps Nord. 7er Gebtbr-Debr - . 187, 1875 miethen. Das Nähere Neue Oderstrass No. 10 im 


Comptoir. 
eutſchlands bildet, eine Revue abgenommen, und Oetbr.⸗Novbr. . 17% | 17% 658 
feine Eigenſchaft als Generaliſſimus hat ihn nicht Fehr =. al 17% 
verhindert, den Titel eines Chefs des zweiten id Wien, 18. September. (Schluß⸗Courſe.) C. Compto Ss zu vermiethen 
rt. 


2 
ours v' ar 10: 
4 ‘| Nikolai-Stadtgraben Nr. 6c, parterre, Da Näh 
ſiſchen Grenadier⸗Regiments anzunehmen. Sept. 8 5 8 Nähere 
Der bereits kurz Wlan dat Artikel der, Patrie“ 5 X Metalliques . . 57, 15 56, 75 Neue Oderstrasse 10 im Comptoir. 659 

lautet ausführlicher: Man hat ſoeben die friedlichen National:Anl. . - . 61, 70 61, 20 Wochen⸗Heberſſcht der preußſſchen Bank 
Erklärungen geleſen, welche der König von Preußen 1860er Loboſe . 81, 80 80, 80 vom 15. Sept. 1868. 
in Kiel abgegeben hat. Zugleich aber hat der König 1864er Lobe „ 90, 50 Activa. 
es für gut befunden, an den Krieg zu erinnern, wel⸗ Credit⸗Actien . . . 208, 30 205, 30 1) Geprägtes Geld und Barren 94,911,000 
cher vor drei Jahren in den Herzogthümern ſtatt⸗ Nordbanhnn.. 184 182, 50 2) Kaſſenanweiſungen, Privatbank: 5 
fand, und in der Erinnerung an dieſen Krieg ein Galizien 208, 50 205 


noten und Darlehnskaſſenſcheine 2,004,000 


neues Pfand für die Zukunft zu ſuchen, welche Preu⸗ S. Weſtbahn . 149 9 Wechſel⸗Beſtände 


en und ganz Europa wünſchen. ird man in die⸗ St.⸗Eiſenb. Act⸗Cert. 251, 30 249, 30 
em zweiten Theile der königlichen Rede die fried⸗ 
on Vorausſichten des Kaiſers wiederfinden? Wir 
w 


. 000 
4) Lombard-Beitände. . . . . 16,102,000 
5) Staatspapiere, verſchiedene For⸗ 
TEEN 


Lombard. Eiſenbahnn . . 184, 50 183, 10 
LONDON. 2 ß derungen und Acti 


— 
2 


rden es ſchon deshalb wünſchen, um noch einmal Paris. 45, 60 45, 80 Paff iv a. 14,143,000 7% 
der öffentlichen Meinung zu beweisen, wie leichtfer Hamburg. 84, 50 84, 90 6) Banknoten im Umlauf 140,130,000 
tig man ſie zu täuſchen beſtrebt iſt. Die öffentliche Caſſenſcheine . . 169, 25 170, 7) Depofiten-Gapitalien . = 20,779,000 
einung ſteht jedoch heute feit; fie iſt Balz dazu | Napoleonsdor. . .... 9, 19 9, 2% 8) Guthaben der Staatskaſſen, In⸗ x 
geneigt, in Bewegung zu gerathen, fie prüft beſſer amburg, 17. Sat, e Getreide. ſtute und Privatperſonen, mit 
die Thatſachen, welche ſich ereignen. Seit zwei Jah. markt. Weizen und Roggen feſt. Weizen er Ser Einſchluß des Giro-Verkehrs . 960,000 


ren von gewiſſen Zeitungen getäuſcht, läßt fie dieſe tember 5400 64. netto 129 Bancothaler Br., 128 Gd. Berlin, den 15. Sept. 1868. 
ſyſtematiſchen Anreizungen zum Mißtrauen unbeachtet. r September⸗October 125 Br., 124½ Gd., 1. Königl. Preuß. Haupt⸗Bank⸗Dirertorium. 


Etendard“ hebt in feiner friedlichen Auslegung Octbr.Novbr. 122 Br., 121 Gd. Ro gen er Sep: Kühnemann. Boeſe. Rotth. Gallenkamp. 
der Rede als Hauptſtelle die dreifache Erklärung des tember 5000 8%. Brutto 93 Br., 94 G5. Der Sep⸗ v. Könen. 
Königs hervor: Er wünſche nicht weniger den Frieden Breslauer Börse vom 18. September 1968. 
als Jedermann, er ſehe in ganz Europa keine Ver⸗ isenbahn-Stamm-Aetiew 
anlaſſung zu einer Friedensſtbrung, endlich, er Inne Inländische Fonds und Eisenbahn- | 3,0s|.-Schw.- Freib 4 113 bz. u B 5 
dies laut, um die Hörer zu beruhigen. Dieſe Erklä⸗ Prioritäten, Tsd Wilh. Nordbs —: 200 
rungen, fährt das Blatt fort, conſtatiren deutlich die Gold und Papiergeld. Neisse. Brieger 4 
friedliche Lage Europas und die Abweſenheit jedes preuss. Anl. v. 1859 5 | 103% B. Niederschl. - Mark 44 — 
Umftandes, welcher eine ſolche Lage ftören könnte. do, do. 41 95% B. Oberschl. Lt. Au C 31 181 ba. u. G. 
e Bun > deutſchen Zeitungen unſere do. do. TE 8% B. r N Bee 

uslegungen beftätigen. 2 „| Staats-Schuldsch. .|3 5 1 t B. 

London, 17, September. Den „Daily News“ Prämien-Anl. 1855 3 119% B. S 8 6 

ufolge beabſichtigt Gladſtone, die Ballotage in das Bresl. Stadt-Oblig. 4 | — Cosel-Oderberg . . 4 | 118% 6 

rogramm der liberalen Partei aufzunehmen. — In go, do. 44 94% B. Gal. Carl-Ludw.S P. 5 — ; 
der vergangenen Nacht hat ſich in der Nähe von Pos. Pfandbr., alte 4 — Warschau-Wien . . 5 58% G 
Abergele ein neuer Eiſenbahnunfall ereignet. Ein do. do. do. 31 — Ausländische Fonds. 
irländiſcher Expreßtrain ſtieß mit Güterwagen zu do do. neue 4 | 84% B. Amerikaner. 675 / G 
ſammen welche beide Schienengänge ſperrten. Meh⸗ Schl. Pfandbriefe à Italienische Anleihe 5 | 51% G. 
rere Menſchen wurden verwundet. — In der Umge⸗ 1000 Thlr.. 33 81% B Polin. Piandhriefe. ia: Lee 
gend von Cork ift geſtern wiederum eine Brandftif-| do, Pfandbr. Lt. A. 4 90% G. Poln, Liquid.-Sch. .\4 | 55% G. 
tung vermittelſt griechiſchen Feuers (ſeit dem 1. Sep- 40. Rust.-Pfandbr. 4 | 90%, B. Rus. Bd.-Urd.-Pfdb. — 
tember die neunte!) vorgekommen. , . „ do, Pfandbr. Lt. C. 4 | 90% B. Oest. Nat.-Anleihe 5 — 

Florenz, 17. Sptbr. Mittags. Die „Nazione“ do. do. Ut. B. 4 — Oesterr, Loose 18605 — 
tritt der Behauptung einiger 1 . und eng- do. do. do. 3 — do. 1864 — 
liſcher Journale ent egen, 1 enabrea kürzlich die Schl. Rentenbriefe 4 90% B. Baierische Anleihe. 4 — 
Zurückziehung der franzöſtſchen Truppen aus dem Posener do. 4| 88% B. Lemberg-Czernow, — 
Kirchenſtaate gefordert habe und daß die Forderung Schl. Pr.-Hülfsk.-O. 4 — Diverse Actien. 
von Frankreich, wenn nicht e „jo do — Breslauer Gas-Act. 5 
ausweichend beantwortet ſei. Das Blatt erklärt dieſe Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 84 B. Minerva. 5 35% B 
Behauptung für völlig ungegründet, da das italie⸗ do. 40. 31 997 B. Schles. Feuer-Vers. 4 — 
niſche Cabinet nie ein derartiges Anſuchen gern Oberschl. Priorität. 35 767, 15 Schl. Zinkh.-Actien = 
habe und fügt Hinzu, es liege rice kein Bedürf do. r do. do. St.-Fr. 44 — 
niß vor. dieſe Forderung ausdrücklich auszufprechen do. Lit. F. Ri Be Schlesische Bank 4 116%, B 
und Frankreich an die Verpflichtung zu erinnern, do. Lit, d 1 3275 Oesterr, Credit- . 5 926 
welche feierliche Verträge, die Seitens Italiens in R. Oderufer-B. St.-P. 5 91 bz 2 Wechsel-Course. 
jeder Beziehung erfühlt ſeien, ihm auferlezten. Das Märk.-Posener do. — iu er 
Verbleiben der franzöſiſchen Truppen auf dem Boden Neisse-Brieger 905 4 2 FR . . 2 M. 142% G. 
Italiens ſei eine Unkegelmäßigkeit, die in dem gegen- Wilh.-B. Cosel-Odb. 4 — Hamburg.. . . k. S. 150% G. 
wärtigen Zuſtande der italieniichen Halbinſel keine do. Stan 2 — do. 2 M. 150% B 
a RE 2 > en 1 — London . Kar 5 

etersburg, 17. De Für das ruſſiſche Heer do. % 7 — do 3 M. 6.24 G 
5 Turkeſtan And Verſtärkungen abgeſendet. Die Du 2 97% B ern 2 M. 814, B 
eiſe des General Kauffmann nach Petersburg ift L 2 10 te 111% G Wien 8. W. . k. S. 88 4 B 
men dean erde daß die bon den e e eee | 82% B. do 2 M. 87% be 
migung dazu ertheilt, da D "| Oestor Wa ? ; 5 ie 
ſehten Punkte an den Cmfr zurückgegeben werdeu. Oesterr. Währung. 887 bz. u. G. 1 


8 i ierzu eine ge. 
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Beilage zu Nr. 


219 des Breslauer Handelsblatts. 
j Freitag, den 18. September 1868. 


Berloofungen und Kündigungen. 


Königlich preußiſche Klaſſen-Lotterie.] zur Zeichnung: 


Bei der heute beendigten Ziehun itten K 
38. föniafi 1 5 g der dritten Klaſſe 
En * preußiſcher Klafſen⸗Letterſe fielen 

Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 43387. 

1 Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 38665. 

1 Gewinn von 1000 Thlr. auf Nr. 41957. 
Gewinne von 300 Thlr. auf Nr. 22056 78445. 
2 Gewinne von 100 Thlr. auf Nr. 3639 24503 
6273 36800 40668 43061 56726 71994 93556. 


Deſſauer 3, protentige Staats⸗Prämien⸗Anleihe 
8 pro 1857. 
der am 15. September 1868 ſtattgehabten 
12ten Serien V 0 . 
zogen worden erloofung find folgende 10 Serien ge 
O1, 5,8097 109 176 199 221 250 302 829. 
Schei ie zu dieſen Serien gehörigen 500 Prämien: 
W werden mit unter ſich gleichen Prämien a 113 
r. pro Stück vom 1. April 1869 an bezahlt. 


9 


Reſtanten. 
Per 1. April 1866: Serie 30 Nr. 1467 1492 
. 40 1970 
„ 
141 7034 7035 7050 
wer 162 8072. 
r J. April 1867: Serie 63 Nr. 3114 
„ 95 » 4718 4725 4738 
. 124 6179 6180 6181 
6183 6184 
153 7612 7613 7614 
200 9971 9972 9976 
9982 9983 
207 10315 10321 10335 
10339 
261 13002 13010 
347 = 173111731217313 
17315 17316 17318 
17336 17337 17338 
Per 1. April 1868: Serie 19 Nr. 906 944 948 
57 2812 2813 
128 6355 6361 6˙62 
6363 6364 6365 
133 6601 6621 6625 
6632 
2:6 14753 1475714758 
147.2 14763 14766 
14776 14779 
337 16849. 


8 Concurs⸗Eröffnungen. 
Köſſnet un, 17. September. Concurs wurde heute 
bändlerz Aber das Vermögen des Poſamentierwaaren⸗ 
ſchäftelot Joſeph Victor, Leipzigerſtraße 20.21, Ge⸗ 
okal Leipzigerſtraße 94. 


eber das Vermögen des Kaufmanns Robert 


Slg zu Schwiebus iſt der kaufmänniſche Concurs 
welliger Zahlungseinſtellung 10. September c.; einſt 
ft Verwalter Juſtizrath Klinckmüller daſelbſt; 


erſter Termin 29. September c. 


Erſten N Anmeldungs:Te.mine der Gläubiger der 
eine B ſleuranz, Compagnie zu Leer wurde, da 
Goncurs übe igung nicht zu erzielen war, der formelle 
und dem Er das Vermögen dieſer Compagnie erkannt, 
geitent. urator ein Gläubiger-Ausſchuß zur Seite 


— In dem Concurſe über das Vermögen de 
a r 
Sanaa Fritz Ilges und Co. ben die 
gezogen. ner ihre Accordvorſchläge wieder zurüd: 


— Statiſtik. 
= dene in in den Jahren 1863, 1864 und 1865 
möglichen Brand Anzahl Actien⸗Geſellſchaften für alle 


aber mit dieſen zen entſtanden waren, das Publikum 
fahrungen gema b ben Unternehmungen die trübften Er⸗ 
dung neuer Unternehme; bat ſich die Luft an der Grün⸗ 
Jahre 1867 im geſammten dergeſtalt verloren, daß im 
Königreiche nur 27 neue fang der vereinigten drei 
den. Nachſtehende Tabelle otten Geſellſchaften entſtan⸗ 
tenen Umſchwung noch deutlicher. ſcaulicht den eingetre- 


Actien⸗ er s wurden gegründet: 
Beten Segen Age n 
1863 263 es  offnngen 
108 4 100,053,000 78,185,000. De mungen 
— — 155,0 4.500 100.523.000 13.545.800 
1866 1 106,905,000 75.578.900 12.774790 
1867 27 1,295,000 7.920,00 2.052.500 

500 4402500 119.125 


903 ＋ 379,873 272,559,400 36,767 70 

a 1 ‚373,000 272,559,400 36,767 765 
5 ji 7 1 „765 
Auch mit fremden Anleihen iſt der engliſche Geld- 


markt mehr verſchont worden; es gelangten 1867 nur Preis am Preis am Ent: 


Eiſenbahn⸗Geſell Stamm: 26. Dec. 27. Dec. wer: 
ö Betrag eingezahlt ſchaften. Actien. 1866. 1867. thung 
Chileniſche 6% Anleihe a 85 2 2,000,000 1,680,000 | Briftol u. Exeter * 2,000,000 86 83 3 
: 7% a2 92 - 1,109,700 577,044 Caledonian „ 5,300,000 ? ? ? 
Egyptiſche 3% a 90 2,009,200 502,300 [Glasgowu.South⸗ 3 
Honduras 10% Eiſenbahn⸗ 2 eftern „3200,00 116 96 20 
Anleihe a 80 1,000,000 150,000 Great Eaſtern „ 9,200,000 28 81 
Orel⸗Witebsk 5% Eiſenbahn⸗ Great Weſtern „ 12,500,000 54 44 10 
Anleihe u» 7744 2,000,000 1,550,000 | Great Northern „ 8,000,000 117 108 9 
Portugiſieſche 3% Eiſenbahn⸗ Lancaſhire u. York- 
Anleihe a 38½ 5,500,000 550,000 15 5 = 12,000,000 128 123 5 
Donau » Fürftenthümer 8% London u. Brigthon, 5,300,000 86 50 36 
Eiſenbahn⸗Anleihe a 71 1,264,420 897,738 London u. North 
14 883,320 5,907,082 i Weſtern 1 28,300,000 119% 113½ 6 
Von der Panige, die für engliſche Actien nach der London u. Sou 2 x 
Ueberſpeculation in den Jahren 1863—1864 Platz ge⸗ 90 Weſtern „ 7,700,000 88 7 
griffen, wurden vorzugsweiſe Eiſenbahn Actien ergriffen. Mancheſter, Shef⸗ 5 Be 
Ihre Entwerthung im Jahre 1867 allein beläuft fi | field u. Lincoln „ 4.000.000 Sl 5 la Sa 
von 2% bis auf 47% mit zeinem Durchſchnitt von] Metropolitan „ 3,000,000 125¼½ 116 9½ 


Midland „ 11,000 000 123½ 103 20½ 


9¾ V, während ſchon eine Entwerthung von durch: 


nittlich 6½ im Jahre 1866 eingetreten war. Wenn North British „ 4,100,000 36 34 2 
— = Anlage 7 der engliſchen Eiſenbahnen North Eaſtern u 15,800.000 108 90 7 
mit 455 Milli nen 2 annimmt leinſchließlich Priori North Londen „ 1.40000 118 114 4 
täts⸗ und anderer Schuld⸗Obligationen von 111 M. 2) North Stafford. N 
und jenen durchſchnittlichen Entwerthungsſatz von ſhire 12009 73 60 13 
9 % darauf in Anwendung bringt, jo ergiebt dies ee) Devon „ 00 43 43 2 
einen Verluſt von 44 Mill. 2 für das engliſche Publi Sonth Eaſtern „ 600. 0 67 67 — 
kum in dem einen Jahr. Zuſammen 146,100,000 durchſchu. 9 


5 Oberschlesische Eisenbahn. 


Behufs einer Beſprechung des in der General-Verſammlung am 22. d. M. 
J einzuhaltenden Verfahrens werden alle Actionaire der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn 
zu einer Vorverſammlung zu 


— 


Montag Abend 7 Uhr nach Galiſch Hotel 


in Breslau am Tauenzienplatz 


hiermit eingeladen. 76 


g 6 
Das Berliner Comité der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Actionaire. 


Mais ⸗Schroot. 


Den Herren Gutsbeſitzern verkauft vollkommen reinen Maisſchroot 
als vorzügliehſtes, an Nahrungswerth reichſtes Viehfutter in jeder 
Quantität, 100 Pfd. zu 77˙½ Sgr., in Poſten von über 100 Etr. 
noch billiger loco Mühle. (677) 


Die Dampf⸗Mühlen⸗Verwaltung zu Jaeschwitz bei Koberwitz. 


Norddeutscher Lloyd. 
| Regelmüßige Poſtdampfſchifffahrt 
—- ME Bremen und Mew- Tork 


Southampton anlaufend: 
Von Newyork: Von Bremen: 


Von Bremen: Von Newyork: 


D. Bremen 19. September 15. October | D. Amerika 17. Oetober 12. Novbr, 
- D. Deutſchland 26. September 22. October | D. Weſer 24. Oetober 19. Novbr, 
D. Rhein 3. October 29. October [D. Hermann 31. October 26. Novbr, 
D. Hanſa 10. October 5. Novbr. J D. Union 7. November 3. Dechr. 


ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienſtag, von Newyork jeden Donnerſtag. 
Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 


55 Thaler Courant incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte. 
Säuglinge 3 Thaler. 8 
Fracht 2 2. mit 15 2 Primage pr. 40 Kubikfuß Bremer Mgaße. 


Dur 


Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


remen und Baltimore 


Southampton anlaufend: 
a Von 1 . 8 * Bremen: 
D. Berlin 1. October November] D. Berlin 1. December . San. 1869 
D. Baltimore 1. November 1. December | D. Baltimore 1. an 1869 1. Sebr: 1869 
ferner von Bremen und Baltimore jeden Erſten, von Southampton jeden Vierten des Monats. 
Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Cajüte 120 Thaler, Zwiſchendeck 35 Thaler Courant, Kinder unter 
10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler. 
Fracht bis auf Weiteres: E 2. mit 15 „ Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maaße. 


remen und New-Orleans 


ausgehend und rückkehrend Southampton und Havana anlaufend: 
D. New⸗Jork am 14. October |; „. Bremen am 11. November 
Paſſage⸗Preiſe nach Havana und New⸗Orleans: Erſte Cajüte 200 Thaler, zweite Cajüte 150 Thaler, 
Zwiſchendeck 55 Thaler Courant. 
Fracht „ 2. 10 mit 15% Primage per 40 Kuhikfuß Bremer Maaße. 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche . in Bremen und deren den er ſowie 
e Direction des Norddeutſchen oy . 
Crüsemann, Director. II. Peters, Procurant. 


Von Bremen: Von Baltimore: 


K. K. PRIV. 


RIUNI ONE ADRIATICA 
DI SICURTA 


in Triest. 


NEUN UND ZWANZIGSTER RECHNUNGS- ABSCHLUSS, 


die Unternehmungen vom 1. Januar bis 31. December 1867 umfassend, 


— Desterrelehisehe Währung. 


| 
Einnahmen. | fl Nur. 1 |Nkr. | TE Te 
Prämien-Uebertrag aus dem XX VIII. Rechnungsabschlusse für noch nicht verfallene | | 
Versicherungen“ „„ | . 112,803,565| — 
In demselben zurückbehaltene Summe für nicht liquidirte Schäden | ; | 2 | 83,000 — 
Prämien-Betrag der im Werthe von f. 653,161 ‚426. 36 übernommenen Versiche- | 
rungen von beweglichen und unbeweglichen Gegenständen, sowie reisenden || | 
Gütern und Boden-E ei gegen Feuer-, Sce- und sonstige Elementar- | | 
Schäden P „„ | rss le. g | 4.301,411 41 
Interessen, nnd Netto- Zinsenerträgniss aus den Grundstücken der Gesellschaft l | 
(ausgenommen diejenigen, welche der Section der Lebens- Versicherungen | | 
ae ee ee 
Potel-Bumme . | - ͤ⸗— . |17,231,341| 8L 
Hiervon ab: | | 
Prämien-Betrag der noch nicht verfallenen Versicherungen, nach Abzug der bezüg- N > Age 
lichen Rückversicherungen und Provisionen JJ%%7JSJ00ꝙ%%%%% ͤ ⁵³ c Un en 
Bleiben nee 5 a . 4,300,056 81 
Ausgaben. 
Gesammt-Betrag der an 9,131 Versicherte bezahlten, zu Lasten der Gesellschaft | 2 021] | 
erwiesenen Schaden „ 2,814,107 45 a | 
weniger: die von den Bockversicheremn. bezogenen “Anihehle 8 12 03.772 8⁵ 2,050,334 60 | 
Beiläufiger Betrag der im XXIX. Rechnungsj: ihre vorgekommenen, jedoch nicht | | | 
liquidirten Schaden : % — 458,000 — 
Rückversicherungs-Prämien auf f. 223 185,224. 31 CVVT 1,302,897 07 
Storni, Rückzahlungen und Mäklergebühren a RE A Her N a ; 225,110 35 
Provisionen auf die eingchobenen Prämien 1 317,214 60 || 
Gehalte, Miethen, Post- und Druckspesen in e ad sämmilichen Agentschaften, 
Reisen, Taxen, etc. , , 2 ne ns 224,311 20 | 
Abschreibungen von uneinbringlichen Forderungen 2 A ee RE ee ER rer 7,481) 52 
Den Actionairen aus dem Reservefond zu zahlende Interessen. e 6,695 — 4,1920044 34 
HBrutto- Ertrag ẽ 8108012 77 
ab: Zurückerstattung an den Reservefond der in der XXVIII. Bilanz vertheilten 
Zinsen en. a 22 N 0 5 5 16,500 — 
somit reducirt sich derselbe „ 45 3294 
von welchem noch weiters abzuzichen sind: | 
Die dem Reservefond gehörenden 20% (zum reich) EIERN N EN HE} 18,395| 77 
Gebühren der Direction und der Revisoren 3 EG 3 13811 70 ||__32,207| 47 
und bleibt somit ein reiner Nutzen von 9 6 2 8 509,305 we 
die sammt den Interessen aus dem Reservefond für jede der an gegenwärtiger Bilanz | | 
theilnehmenden 3,300 Actien eine Dividende von f. 20 abwerfen. 
— . — 
Stand des Reserve-Fonds: 
Betrag desselben nach dem XXVIII. Rechnungs-Abschluss see 133,900 42 
Zurückerstattung der in der XXVIII. Bilanz entnommenen Zinsen n 16,500 — || 
Antheil am Nutzen des gegenwärtigen Rechnungs-Abschlusses . . 18,395 77 
Betrag am 31. 8 1867 3 168,796 19 | 


TRIEST, 26. August 1868. 


DIE DIRECTION: 


Alexander Daninos — Gustav Landauer — II. Lutteroth — A. M. Petke — R. Salem — I. Schwarz. 


Gesehen und richtig befunden von den Revisoren: 


Eduard Binder — Paul Kessissoglü. 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau, 


